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JUGENDMATERIAL - STUNDENENTWURF 3 

G L A U B E  A L S  W E N D E P U N K T  
Gesucht – Gefunden - Verändert 

 

Einstieg 

Es gibt sie – diese besonderen Momente, in denen man etwas findet, was man lange gesucht 
hat. Wenn man einen Schatz komplett gehoben hat und staunt über alles, was man in der 
Schatztruhe so findet. Kennst du solche Momente, wenn du lange nach etwas gesucht und es 
dann gefunden hast? Wie war das für dich? Dieser gefundene Gegenstand oder die Person 
sind dann meistens auch nicht irgendwelche Dinge oder Menschen, sondern sie bedeuten 
uns etwas und sie verändern oft auch unseren Alltag. Heute geht es um das Suchen und Fin-
den und die damit verbundene Veränderung. Lass dich überraschen! 

 

Die Spiele und der Input 

Reise nach Betlehem – funktioniert genauso wie die Reise nach Jerusalem. Also einen Stuhl 
weniger als Gruppenteilnehmer aufstellen und mit Musik, in diesem Fall natürlich am besten 
Weihnachtsmusik, um die Stuhlreihen herumlaufen. Beim Abbruch der Musik sucht sich je-
der seinen Platz. Wer keinen Platz bekommt, scheidet aus und ein weiterer Stuhl wird aus 
dem Spiel genommen. Das Ganze läuft so lange, bis nur noch ein Spieler übrig geblieben ist. 

  

Input Teil 1 

Wenn man etwas sucht, dann muss man sich auf den Weg machen. Sogar dann, wenn du bei 
Google etwas suchst, musst du dich zumindest auf den Weg machen, die Begriffe einzugeben 
und dich durch die Tiefen des Netzes zu kämpfen. In der Bibel machen sich auch verschie-
dene Menschen auf den Weg. Da sind die Weisen aus dem Morgenland. Sie haben diesen be-
sonderen Stern gesehen, der für sie bedeutete: „DA ist was Großes passiert – ein neuer König 
oder Ähnliches muss zu finden sein.“  

Oder die Hirten, die auf dem Feld außerhalb der Stadt gesessen haben. Die Jungs waren wirk-
lich außen vor – nicht nur außen vor der Stadt, sondern auch im Sozialgefüge außen vor. Und 
genau diesen Typen, die nichts galten, erscheinen die Engel und verkündigen ihnen, dass für 
sie, ausgerechnet für sie, ein Retter geboren ist. Und sie machen sich auf den Weg, ihn zu  
finden.  
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Wenn du etwas suchst, dann musst du dich auf den Weg machen. Wenn ich die Frau oder 
den Mann fürs Leben kennenlernen will, dann ist das schwierig, wenn ich abgeschottet auf 
meiner Couch vor mich hin philosophiere, wie schön das wäre, wenn … Wenn ich neue Kla-
motten suche, dann muss ich losziehen und sie mir aussuchen und kaufen oder bestellen. 
Wenn ich wieder ein bisschen Weihnachtsgewicht verlieren will, dann nützt es nichts, darüber 
nachzudenken, wie viel ich abnehmen will – ich muss mich aufmachen und loslegen. Wenn 
ich mich mit jemanden aussprechen möchte, weil ich Mist gebaut habe oder mich jemand 
verletzt hat, dann muss ich den Kontakt suchen, um ins Gespräch zu kommen. Gibt es etwas 
in deinem Leben, was du verändern möchtest und wo du losgehen musst? 

 

Topfschlagen – der Klassiker auf jedem Kindergeburtstag. Einem Freiwilligen werden die Au-
gen verbunden. Danach wird im Raum ein Topf versteckt, unter dem etwas ganz Besonderes, 
ein Geschenk, liegt. Mithilfe eines Holzkochlöffels macht sich der Freiwillige auf die Suche 
nach dem Topf im Raum. Die Gruppe kann ihm dabei mit „warm oder kalt“ helfen. Wenn er 
den Topf gefunden hat, dann gehört ihm natürlich das Geschenk unter dem Topf.  

 

Input Teil 2 

Da machen sie sich also auf den Weg, die Hirten und die weisen Männer. Unterschiedlicher 
kann die Truppe wohl kaum sein. Auf der einen Seite die stinkenden Hirten. Raue Typen, viel-
leicht noch ein Schaf dabei und eben nicht die gern gesehenen Gäste bei einer Feier. Auf der 
anderen Seite die mit großer Wahrscheinlichkeit gut betuchten Männer mit ihren kostbaren 
Geschenken. Gepflegt, intellektuell und man kann stolz sein, wenn sie bei der Feier zu Besuch 
kommen. Beide Gruppen suchen das Gleiche und beide finden denselben Jesus in der Krippe 
liegen. Das ist das Besondere an Weihnachten. Jesus ist für alle gekommen. Für die, die außen 
vor sind. Für die „Normalos“. Für die Schönen und Reichen. Egal wie du bist und was dich aus-
macht. Jesus ist für jeden Einzelnen, für dich und für mich auf diese Welt gekommen. Runter 
gekommen von etwas viel Größerem auf unsere Erde. Gott lässt sich finden, in dem er uns 
entgegenkommt.   

 

Wer bin ich? –  Jeder Teilnehmer bekommt einen Post-It Aufkleber, auf dem eine berühmte 
Person, Promi, Schauspieler, Sänger, Trickfilmfigur, Politiker oder ähnliches steht, an die Stirn 
geklebt.  Jeder Teilnehmer sucht sich jetzt einen Mitspieler, der sich ihm gegenüberstellt, so 
dass beide den Post-It des anderen lesen können. Der erste Teilnehmer fängt an zu fragen. 
Zum Beispiel, ob er eine Frau ist, oder ob er Musiker ist. Die Fragen dürfen immer nur mit Ja 
oder Nein beantwortet werden. Die Spieler fragen sich jeweils abwechselnd so lange, bis 
beide erraten haben wer sie sind.  
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Input Teil 3 

Lies Matthäus 1:18 - 2:12 vor. Wir empfehlen die Basisbibel. 

Jetzt haben die Hirten und die Weisen diesen Jesus gefunden. Und sie merken: „Das ist nicht 
irgendein Kind“. Dieser Jesus ist etwas ganz Besonderes. Ein riesiger Schatz! Und sie spüren 
eine Veränderung. Die Hirten sind nicht mehr Außenseiter, sondern die Allerersten, die den 
Retter der Welt kennenlernen dürfen. Sie laufen glücklich, singend und dankbar zurück zu ih-
rer Arbeit. Die Weisen werden von Gott direkt angesprochen und gehen nicht denselben Weg 
zurück, den sie eigentlich geplant hatten, um Herodes nicht in die Arme zu laufen. Sie wählen 
eine andere Strecke. Es passiert etwas, wenn man Jesus begegnet. Und das war nicht nur bei 
den Hirten und bei den Weisen so.  

Im Laufe seines Lebens auf dieser Erde hat Jesus viele Menschen verändert. Und heute ge-
schieht das immer noch. Zwar ist Jesus für uns nicht mehr sichtbar als Mensch hier, aber er 
lässt sich immer noch finden und verändert uns. Und diese Lebensveränderung, solche Wen-
depunkte im Leben, die sind nicht abhängig von Aussehen, Geschlecht, Geld, Beliebtheit oder 
anderem. Sie stehen jedem offen, der sich auf den Weg macht wie die Hirten und die Weisen. 
[Wenn du ein persönliches Beispiel hast, wie Jesus dich und dein Leben verändert hat, dann 
kannst du es hier gern erzählen].  

Jesus lässt sich heute noch genauso finden wie damals. Er ist hier, das glauben wir. Wir dürfen 
ihn finden. Ganz einfach. Er ist nur ein Gebet, einen Satz weit entfernt: „Jesus, ich möchte dich 
finden, bitte zeig dich mir in meinem Leben“. Jesus verändert uns. Er nimmt uns Lasten ab, 
weil wir mit ihm alles, auch unseren Alltag, teilen können. Er hat die Macht, Schuld zu verge-
ben, die zwischen mir, Menschen und Gott steht. Er macht uns Mut, auf andere zuzugehen 
und schenkt uns Hoffnung und Perspektive, die sogar noch viel weiter geht, als wir uns das 
vorstellen können – über dieses Leben hinaus. Weihnachten ist auch die Zeit, in der das Su-
chen nach Sinn und Hoffnung, nach echtem Glück und Angenommensein, ein neues Kapitel 
aufschlägt, weil Jesus dir hier ganz konkret begegnen möchte.  

Jetzt könnt ihr das Lied von SoulDevotion abspielen oder singen: Neues Leben. 

Sprich zum Abschluss ein Gebet, in dem du Jesus einlädst, dass er sich uns immer wieder 
zeigt und uns verändert. 

 

Challenge 

Nimm dir für die kommende Woche vor, Jesus ein oder zwei Dinge konkret zu sagen, in de-
nen du dir Veränderung und eine Wendung wünschst. Bitte ihn konkret, sich dir zu zeigen 
und sei offen dafür.   


